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Thematik

1. BImSchV

Muster-Bauordnung

Muster-Feuerungsverordnung

Abstände zu brennbaren Bauteilen

Prüfungen und Auswirkungen auf die Einbausituation

Wie erfährt der Schornsteinfeger davon?

Praxis, wie sie nicht sein sollte!
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Muster-Feuerungsverordnung

• (2)1 Die Abgase von Feuerstätten für feste Brennstoffe müssen in Schornsteine, 

• die Abgase von Feuerstätten für flüssige oder gasförmige Brennstoffe dürfen auch 
in Abgasleitungen eingeleitet werden. 
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MFeuV § 7 Abgasanlagen 

(6) Schornsteine müssen

• gegen Rußbrände beständig sein,

• 2. in Gebäuden, in denen sie Geschosse überbrücken, eine Feuerwiderstandsdauer 

von mindestens 90 Minuten haben oder in durchgehenden Schächten mit einer 

Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten angeordnet sein,
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Muster FeuVo
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Muster FeuVo
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DIN V 18160-1

Weiter konkretisiert werden die Anforderungen in der DIN V 18160-1. Dort heißt es:

Schiedel – Planung und Einbau von Schornstein, Kingfire und Lüftungsanlage 2014 Seite 7



DIN V 18160-1
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Muster-Feuerungsverordnung

²Abstand zu brennbaren Baustoffen ausreichend?

Dies gilt als erfüllt, wenn,

• die in den harmonisierten technischen Spezifikationen genannten Abstände 

eingehalten werden

• z.B. Kennzeichnung mit G50

• Achtung: G 50 kann bedeuten:

• - Vollständig belüftet

• - Decken verschlossen

• - Vollständig verschlossen

• - zusätzlich verkleidet
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Beschreibung Aufbau

Der Hersteller entscheidet bei der Prüfung nach EN 

13216 über Details des Aufbaus.

Minimum ist eine freistehende Prüfung. Damit 

ist eine durchgehende Hinterlüftung erforderlich.

Wir prüfen mit gedämmten Deckendurchgängen

und mit Dämmung zu angrenzenden brennbaren

Wänden.

Wie erfährt der Schornsteinfeger wie geprüft 

wurde und damit eingebaut werden muss?

Der Hersteller muss das erklären!

Bei unserer Prüfung unserer dreischaligen Systeme

wurden bei Betriebstemperatur 81°C – 84°C auf Wand  

und Deckenbalken gemessen.

Bei Rußbrand waren es 64°C - 68 °C!
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Variante Schornsteinprüfung
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Der Schornstein kann über 
die ganze Länge belüftet 

geprüft sein. 

Dann heißt das auch für 

den praktischen Einbau zu 

belüften!



Variante Schornsteinprüfung
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Es kann auch sein, dass der 
Hersteller mit Verkleidung im 

Raum oder über die gesamte 

Länge belüftet, also:

Mit Kühlung belüften!



Variante Schornsteinprüfung

Wenn mit geschlossenem 
Deckendurchgang oder 

komplett isoliert geprüft

wurde.

Darf auch so eingebaut 
werden.
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Abstand in Abhängigkeit zur Prüfsituation!
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Zone A Zone B



Aufbau nach neuen DIBt-Kriterien
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Deckenkonstruktion
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Wandkonstruktion
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Obere Putztüre
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Deckendurchgang, Wandabschluss. RA
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Testkonfiguration
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Luft-Abgas-Schornstein SFP und SIKP aus 
vorgefertigten Bauteilen für hochgedämmte 
Gebäude
T400 N1 W 3 G50 LA90
1.2.3 Hochgedämmte Gebäude

Die Schornsteine sind in Gebäuden anwendbar, die für die kritischen 

Temperaturbedingungen maximale Schichtdicken und minimale Wärmeleitfähigkeiten 

aufweisen. Dabei werden insbesondere Grenzwerte für die oberste Geschossdecke 

(I) bzw. für die Dachdurchdringung (II) in Verbindung mit der Wanddämmung (III) und 

dem senkrechten Teil (IV) der Abgasanlage festgelegt. Die jeweilige Konstruktion der 

einzelnen Bereiche ist ebenfalls Grundlage der Festlegungen. Die 

Konstruktionsprinzipien der Schornsteine und deren Einbindung in das Gebäude 

müssen mit den hier geregelten Bauarten vergleichbar sein. Der ermittelte 

Wärmedurchlasswiderstand der Wand-, Decken-, oder Dachaufbauten in Verbindung 

mit deren Gesamtdicke muss innerhalb der hier geregelten Grenzen liegen.

Voraussetzung für die Anwendung der Bauarten ist, dass die jeweils verwendeten 

angrenzenden Materialien für den baulichen Einsatz geeignet sind. Diese Zulassung 

stellt keinen Nachweis der Verwendbarkeit der einzelnen Baustoffe dar. Für den 

Einsatz der Bauprodukte sind die jeweils geltenden landesrechtlichen und 

europäischen Vorschriften sowie die spezifischen Verwendungshinweise des 

Herstellers zu beachten.
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Neue Zulassungsinhalte

4 Bestimmungen für die Wände Decken und Dächer in hochgedämmten 
Gebäuden

4.1 Allgemein

Wesentlichen Einfluss auf eine mögliche Temperaturerhöhung an angrenzenden 

brennbaren Bauteilen der einzelnen Dachkonstruktionen haben die Eigenschaften der 

eingesetzten Dämmschichten unter Berücksichtigung ihrer Dicke und des jeweiligen 

konstruktiven Aufbaus. Daher sind die nachfolgenden Bestimmungen für die 

Dämmwirkung zu beachten.

4.1.1 Wärmedurchlasswiderstand 

Der Wärmedurchlasswiderstand R der Bereiche mit mehrschichtigem Aufbau darf den 

in Tabelle 2 genannten Wert nicht überschreiten. Der Wärmedurchlasswiderstand darf 

von der Mitte des mehrschichtigen Aufbaus bis zur Oberfläche diesen Maximalwert 

nicht überschreiten (der Nachweis ist für beide Richtungen zu führen).
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Neue Zulassungsinhalte
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Tabelle 2 

Abschnitt der Abgasanlage Wärmedurchlasswiderstand R [(m²K)/W] 

Oberste Geschossdecke (I) oder 17,3 anpassen an 1000 mm 

Dach, bzw. Dachdurchdringung (II)  

Wanddämmung Wand (III) 5,3 anpassen an 400 mm 

Untere Geschoss- oder Zwischendecke 
(IV) 

3,0 anpassen an 200 mm 

  ∑
=
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  R... Wärmedurchlasswiderstand in (m²K)/W 

  s... Dicke der Schicht i in m 

  λ... Wärmeleitfähigkeit der Schicht i bei 20 °C in W/(mK) 

 Der Wärmedurchlasswiderstand darf auch durch nachträglich aufgebrachte 
Dämmschichten oder Beschichtungen bzw. Verkleidungen den Maximalwert nicht 
überschreiten. 



Zertifikat nach EN 13063-1
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Wesentliche Informationen Leistungserklärung 
Beispiel SIH
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Bitumendachbahn?
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Tatsächliche Ausführung
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ACHTUNG! Die Flachdachdämmung EPS hat eine Schmelztemperatur 

von 70-80 °C und ist von oben zusätzlich mit einem Dämmkeil abgedeckt.

Metallverkleidung

Klemmschiene

Dämmkeil

EPS 
Flachdachdämmung 

18 cm

Betondecke 18 cm

Mineralwolle



Antwort des RP Hessen
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Kabel- und Rohrführung am Schornstein
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Prüfaufbau für T 600 - marktüblich
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Prüfung mit Vollwärmeschutz
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Wandaufbau Vollwärmeschutz

PROBLEM: Styrodur schmilzt bei 80°C!
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Brandschaden Fertighaussiedlung
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Brandschaden Fertighaussiedlung
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Brandschaden Fertighaussiedlung
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Brandschaden Fertighaussiedlung
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Edelstahlaufsatz richtig eingebunden?
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Deckendurchdringung und Produktwechsel
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Deckendurchdringung Vorher/Nachher
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Feuchtigkeit am Mantel
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Kann das so funktionieren?
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Gemeinschaftsprüfung TÜV
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Prüfungen bei Deckendicke 600 mm
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DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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